
Viel Platz für neue Häuser
Die Planungen für das Baugebiet Oberer Haselkamp in Fuhrberg nehmen Formen an

neue Siedlungsflächen amOrts-
rand nur dann entwickelt wer-
den, wenn innerhalb der Orte
keine verfügbaren Flächen-
potenziale oder -reserven mehr
vorhanden sind.
Die Stadt sieht dieses Krite-

rium in Fuhrberg erfüllt. Und sie
führt für den Oberen Hasel-
kampeinweiteresArgument ins
Feld: Da der Planbereich auf drei
Seiten bereits von Bebauung
umgeben sei, „handelt es sich
hier gewissermaßen um eine
sehr große Baulücke“. Mit de-
ren Schließung könne eher die
Innenentwicklung Fuhrbergs
gefördert werden, als dass Flä-
chen in der offenen Landschaft
in Anspruch genommen wür-
den.
Etwa 40 Baugrundstücke sind

vorgesehen. Sechs der sieben

Baufelder zwischen den Er-
schließungsstraßen sollen Ein-
zel- und Doppelhäuser in offe-
ner Bauweise vorbehalten sein.
Je Einzelhaus und Doppelhaus-
hälfte sindmaximal zweiWohn-
einheiten zulässig. Im nördlichs-
tenBaufeld ander StraßeAnder
Schule erlaubt der Bebauungs-
plan auch Reihenhäuser sowie
Geschosswohnungsbau – mit
maximal zwei Vollgeschossen
und bis zu 10,50 Meter hoch.

STRAßENNAME SOLL
NEDDERMEYER WÜRDIGEN

Ganz im Nordwesten des Ge-
biets sehen die Pläne ein Regen-
rückhaltebecken und einen
Fußweg zur StraßeAnder Schu-
le vor. Eineweitere Fußwegever-
bindung führt über eine Grün-

fläche vom Knick des Sachsen-
rings ins Baugebiet. Das wird
Kindern aus den südlich angren-
zenden Straßen den Schulweg
verkürzen. Im Südwesten ist
eine Erweiterung des angren-
zenden Spielplatzes an der
Mecklenburger Straße vorgese-
hen.
Noch läuft das Bauleitverfah-

ren, und die Grundstücke wird
die Stadt voraussichtlich erst
2027 vermarkten können. Doch
schon macht die örtliche CDU
einen Vorschlag für die Benen-
nung einer der künftigen Stra-
ßen: Sie möchte den langjähri-
gen, 2024 verstorbenen Orts-
bürgermeistermit dem„Heiner-
Neddermeyer-Weg“ würdigen.
Dieser hatte sich über Jahre sehr
für das Neubaugebiet einge-
setzt.
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FUHRBERG (wal). Das Vorha-
ben für ein neues Baugebiet in
FuhrbergnimmtFahrt auf: Inder
öffentlichen Sitzung des Orts-
rats amDonnerstag, 12. Juni, ab
18.30 Uhr in der Grundschule
stellt die Stadtverwaltung die
aktualisierten Pläne für das Bau-
gebiet „Oberer Haselkamp“
vor.Mit 3,4Hektar Fläche dürfte
es Platz bieten für mehr als 100
Neubürger.
Dassdiegroße Lücke imNord-

westen irgendwann bebaut
werden würde, das erschließt
sich Betrachtern am südlich an-
grenzenden Sachsenring: Eine
kleine Sackgasse zwischen zwei
Wohnhäusern endet dort direkt
am Feldrand. Auch gegenüber
der Grundschule führt eine Lü-
cke in der Bebauung zur Wiese.
An beiden Stellen sollen die

Neubürger künftig über neue
Straßen zu ihrenHäusern gelan-
gen. Die dritte Zufahrt ist dort
vorgesehen, wo der Sachsen-
ring scharf nach Süden ab-
knickt. Die Stadt erwartet keine
Probleme beim Thema Lärm-
schutz: „Die Ausweisung von

Wohngebieten führt nur zu der
üblichen Verkehrsmengenstei-
gerung im Straßennetz“, heißt
es in der Begründung des Be-
bauungsplans.
Das Gebiet Oberer Hasel-

kamp hatte die Politik bereits
2019 auf den Weg gebracht.
Doch unter anderem die Ab-
wassersituation im Ortsteil hat-
te für Verzögerungen gesorgt.
Die Stadt musste davon ausge-
hen, dass das Neubaugebiet die
örtliche Kläranlage überlasten
könnte.
Deswegen wurden die Pla-

nungen mit dem Vorhaben ver-
knüpft, die Fuhrberger Abwäs-
ser künftig durch eine neue
Druckrohrleitung zur zentralen
Kläranlage nach Großburgwe-
del zu transportieren. Der Bau
der Leitung soll nun endlich be-
ginnen und 2026 abgeschlos-
sen werden. Die Stadt hat Kos-
ten von etwa 7 Millionen Euro
angesetzt.
Das Regionale Raumord-

nungsprogramm trifft für die
Fläche desNeubaugebiets keine
Festlegung. Allerdings sollen

Blick von Nordwesten: das künftige Baugebiet von der Straße An
der Schule aus betrachtet. Foto: Frank Walter

Gemeinsamer Appell ans Land
Kommunen der Region Hannover verständigen sich auf Barsinghäuser Erklärung
REGION (r/fh). Nach einer
zweitägigen Klausurtagung in
Barsinghausenhaben sichdie21
Bürgermeister der Städte und
Gemeinden in der Region Han-
nover und der Regionspräsident
parteiübergreifend auf eine ge-
meinsame Erklärung verstän-
digt. Mit der sogenannten Bar-
singhäuser Erklärung richten sie
einen eindringlichen Appell vor
allem an die Niedersächsische
Landesregierung, aber auch die
Bundesregierung.
„Die Barsinghäuser Erklärung

ist ein starkes Signal kommuna-
lerGeschlossenheit“, betont Re-
gionspräsident Steffen Krach
und ergänzt: „Die Städte und
Gemeinden in der Region Han-
nover ziehen an einem Strang
und wir wollen gemeinsam mit
Bund und Land daran arbeiten,
dass es flächendeckend gute Le-
bensbedingungen für die Men-
schen gibt.“ Dafür setzten sich
die Kommunenbereits ein; doch

an manchen Stellen brauche es
noch mehr Rückendeckung
durch die Bundes- und Landes-
regierung, insbesondere, wenn
es um Investitionen gehe. „Es
kommt jetzt darauf an, dass die
beschlossenen und zugesagten
Mittel schnell und unbürokra-
tisch zur Verfügunggestellt wer-
den“, so Krach.
Diese Forderungen stellen die

Kommunen auf:

MEHR GELD FÜR
DEN GANZTAG

Die Einführung des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreuung
ab 2026 sei ein Kraftakt für alle
Kommunen. Es fehle an Perso-
nal, Räumen und Finanzierungs-
sicherheit. Die Bürgermeister
fordern deshalb eine dauerhafte
und auskömmliche finanzielle
Beteiligung des Landes, um
hochqualitativ Ganztagsange-
bote für Kinder zu ermöglichen.

STÄRKUNG DES ÖPNV

Angesichts steigender Mobili-
tätsansprüche, der notwendi-
gen Verkehrswende und einer
Bevölkerung von 1,2 Millionen
Menschen in der Region müsse
der Öffentliche Personennah-
verkehr (ÖPNV)konsequentaus-
gebaut und modernisiert wer-
den. Die Kommunen fordern
vom Land deutlich mehr finan-
zielle Mittel für Betrieb, Infra-
struktur und Tarifsysteme – ins-
besondere auch zur Umsetzung
klimafreundlicher Mobilitätslö-
sungen im ländlichen Raum.
Auch der Bund sei hier gefor-
dert, wenn es beispielsweise um
die Finanzierung des Deutsch-
landtickets gehe.

DIGITALISIERUNG VOR
ORT ERMÖGLICHEN

Vonder digitalenVerwaltungbis
zur Ausstattung von Schulen:

Die Digitalisierung erfordere
nicht nur strategischeKonzepte,
sondern auch Investitionen und
qualifiziertes Personal. Die Kom-
munen appellieren an das Land,
eine verlässliche, langfristige
Förderung für kommunale Digi-
talprojekte bereitzustellen und
Bürokratiehürden abzubauen.

FÖRDERUNG IN
KINDERTAGESSTÄTTEN

Die frühkindliche Bildung sei ein
zentraler Baustein für Chancen-
gleichheit und gesellschaftliche
Teilhabe. Gleichzeitig gerieten
Kommunendurch steigendeBe-
triebskosten, Fachkräftemangel
und Gebäudesanierungen an
ihre Grenzen. Die Bürgermeister
fordern daher eine umfassende
Reform der Kita-Finanzierung,
die sowohl den quantitativen
Ausbau als auch die qualitative
Weiterentwicklung sicherstelle.
Um dem Fachkräftemangel ent-

gegenzuwirken, fordern die
Bürgermeister zudem eine pra-
xisintegrierte Ausbildungmit ta-
rifkonformer Bezahlung.

ZUKUNFTSSICHERE
KRANKENHÄUSER

Die kommunalen Krankenhäu-
ser in der RegionHannover seien
tragende Säulen der medizini-
schen Versorgung. Im Zuge der
bundesweiten Krankenhausre-
form warnen die Bürgermeister
vor einer weiteren finanziellen
Überlastung der kommunalen
Träger wie demKlinikumRegion
Hannover. Sie fordern vom Land
Niedersachsen klare Zusagen
zur Investitionsförderung, zur
Standortsicherung und zur
strukturellen Unterstützung
kommunaler Kliniken. Die regio-
nale Gesundheitsversorgung
müsse wohnortnah, verlässlich
und hochqualitativ bleiben –
auch im ländlichen Raum.

Autopark Hackerott GmbH&Co. KG
Kokenhorststr. 6, 30938 Burgwedel, Tel. 05139 9700650

SEAT Ibiza Road Edition 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 6-Gang:
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,2 l/100 km; CO2-
Emissionen (kombiniert): 117 g/km; CO2-Klasse: D.
1zzgl. 1.390€Überführungskosten. Prämienbedingungen unterwww.hackerott.de
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegenMehrpreis.Ibiza Zu unseren

Angeboten.

SEAT IbizaRoad Edition
Ab 119€mtl.1 mit
Loyalitätsprämie.1

Lease&Smile.

Musik
inmeinenOhren.

Nicola Boettcher
Fußpflegestudio für

Isernhagen und Burgwedel

auch mobile Fußpflege möglich

0173-614 29 55
Hainhäuser Weg 14, Isernhagen
nicola@fusspflegeboettcher.de

www.fusspflegeboettcher.de

Geranien Markt

Geranien
in

verschiedenen
Größen, Sorten

+ Farben

Sonn- un
d Feiertag

s

von 10–1
2 Uhr

geöffnet

Tomatenpflanzen
in verschiedenen Sorten

undGemüsepflanzen
in verschiedenen Sorten

Unser e 10-er-Träger
• Fl. Ließchen
• Eisbegonien
• Petunien
gemischte Farben

Hier finden Sie alles für Haus und Garten:
Beet- und Balkonpflanzen, Ampelpflanzen, Baumschulpflanzen, Stauden,
Tomatenpflanzen, Pflanzgefäße, Blumenerde, Gemüsepflanzen u. v.m.

• Fuchsien • Lobelien
• Impatien • Dahlien
• Begonien • Tagetes
• Verbenen • Salvien
• Petunien • Alyssum
• Ageratum • Margeriten

u.v.a.

Beet- und
Balkonpflanzen in riesiger Auswahl

Machen Sie doch auch einen Blumenbummel – es lohnt sich bestimmt

2x im RaumHannover
Garbsen/Berenbostel

Festplatz Berenbostel/Dorfstraße/Ecke amHechtkamp
vom 9. 4. – 25. 6. 2025

Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr,Sa.9–16 Uhr, So.10–12 Uhr

Weiterhin Aushilfskräfte für

Kundenbetreuung u. Warenpflege

gesucht. Bei Interesse:

noetel@baumschule-noetel.de

oder im Markt melden.

In diesem Jahr bleibt unser Markt in Isernhagen FB aus Personalmangel geschlossen.

Langenhagen
Handelshof am CCL/ Stadtbahn

vom 9. 4. – 21. 6. 2025
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Parkplätze sind anallen Standortenvorhanden

Restaurant
Athen

Griechische Spezialitäten
und Steakspezialitäten

Stilvolles Ambiente

Das Fleisch von der
grünen Insel

Natürlich und rein
im Geschmack

Das Steak
für Kenner

Mehr Geschmack
geht nicht

Das Steak der
Spitzengastronomie

Genießen Sie unsere besonderen Steaks!

AustrAlische tomAhAwk-steAks
wAGYu-Filet kobe

PreiswerTer MiTTagsTisch
montag – mittwoch und Freitag von 12 – 14 uhr

Bahnhofstraße 7, Burgdorf, Tel. 05136/8 40 58
Öffnungszeiten: Mo.–Mi., Fr. und So.: 1200–1400 Uhr und 1730–2300 Uhr

Sa. 1730– 2300 Uhr

Donnerstag ruhetag

Genießen Sie jetzt denWinterkabeljau Skrei!

Mach es wie Bianca
und Bjarne. Mach mit.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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